
• Fortsetzung des „1.000-Bügel-Programms“ 
• Vermehrte Aufhebung der Radwegebenutzungs-
   pflichten
• Überprüfung kritischer Fälle und gegebenenfalls 
   Aufhebung legalen Parkens neben Radverkehrs-
   anlagen sowie Anregung baulicher Umgestaltung 
• Öffnung weiterer Einbahnstraßen für den 
   Radverkehr in Gegenrichtung
• Bessere Berücksichtigung des Radverkehrs an 
   Baustellen und stärkere Kontrolle der Einhaltung 
   straßenverkehrsbehördlicher Genehmigungen 
   der Baufirmen
• Sonderauswertung der Radverkehrsunfälle, 
   Analyse unfallreicher Strecken und Verkehrs-
   knoten hinsichtlich möglicher Verbesserungen
• Für identifizierte Unfallhäufungsstellen mit 
   Radfahrerbeteiligung erfolgen Überwachungs-
   maßnahmen und Straßenverkehrsbehördliche 
   Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrs-
   sicherheit
• Fortführung des ganzjährigen Einsatzes der 
   Fahrradstaffel
• Bekämpfung des Falschparkens auf Radwegen
   u.a. durch eine Prüfung von straßenbaulichen 
   Maßnahmen

Hamburg

Die Radverkehrsstrategie für Hamburg 

2006 wurde das Fahrradforum der FHH gegründet. 
Im Fahrradforum wurden die unterschiedlichen 
Handlungsfelder des „Systems Radverkehr“ im 
Hinblick auf eine langfristige Perspektive erarbei-
tet. 2007 verabschiedete dieses Forum die „Rad-
verkehrsstrategie für Hamburg“,  2008 wurde sie 
vom damaligen Senat beschlossen (Drs. 18/7662). 
Damit bestand eine systematische Grundlage zur 
Weiterentwicklung des Hamburger Radverkehrs-
systems. 

Die vollständige Umsetzung der Radverkehrsstra-
tegie ist auch ein wesentlicher Bestandteil des ak-
tuellen Regierungsprogramms. Die Entwicklungen 
im Bereich der Infrastruktur sind dabei wie in den 
Vorjahren durch drei Schwerpunkte gekennzeich-
net: 

• Herrichtung des Veloroutennetzes 
• Anlage markierter Radverkehrsführungen 
   (Radfahrstreifen und Schutzstreifen) 
• Instandsetzung bzw. Ausbau der benutzungs-   
   pflichtigen und sonstigen wichtigen Radwege 
   an Hauptverkehrs- und sonstigen stark befah-
   renen Straßen
für Hamburg 

Darüber hinaus sollen u.a. folgende straßenver-
kehrsrechtliche Maßnahmen und Programme 
weiter verfolgt und zur Umsetzung gebracht wer-
den: at

Wenn Sie mehr wissen möchten...

Das Fahrradforum Eimsbüttel tagt einmal jährlich 
im Rahmen des Ausschusses für Verkehr. Angaben 
zu den bezirklichen Ausschussterminen und den 
aktuellen Themen des bezirklichen Fahrradforums 
finden Sie unter: http://ratsinformation.web.ham-
burg.de:82/bi/allris.net.asp

Weitere Informationen zur Radverkehrsstrategie 
für Hamburg finden Sie u.a. unter: 

www.hamburg.de/ bwvi 
www.hamburg.de/radverkehr 
www.hamburg.de/fahrrad 
www.stadtradhamburg.de

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an:

Bezirksamt Eimsbüttel
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt
Fachamt Management des Öffentlichen Raumes
Abteilung Strassen und Gewässer
Grindelberg 66, 20139 Hamburg

Fax:       040/ 428 01 - 2860
E-Mail:	 MR@eimsbuettel.hamburg.de

Radverkehrskonzept Eimsbüttel
Strategien für das Bezirksnetz

Bezirksamt 
Eimsbüttel Hamburg



Plan:    ARGUS 
Stand: 12/ 2012

Eimsbüttel beschlossen, zunächst die Routen B 
und D weiter zu verfolgen. Ein besonderer Schwer-
punkt der Entwicklungen wird dabei in der Oster-
straße gesehen. 

Darüber hinaus lassen sich sowohl freizeit- als 
auch alltagsorientierte Ergänzungsmöglichkeiten 
innerhalb des bestehenden Radverkehrsnetzes 
identifizieren. Auch die Entwicklung dieser Netz-
ergänzungen hat eine große Bedeutung für die 
bezirkliche Radverkehrsstrategie. 

Das Radverkehrskonzept für Eimsbüttel

2011 wurde das bezirkliche Fahrradforum Eimsbüt-
tel ins Leben gerufen. Es bewegt sich innerhalb 
der Zielvorgaben für die gesamtstädtische Ent-
wicklung und befasst sich speziell mit den Themen 
des Radverkehrs in Eimsbüttel. 

Im gesamtstädtischen Zusammenhang sind in  
Eimsbüttel die bezirkübergreifenden Velorouten 2 
und 3 herauszuheben. Veloroute 3 ist bereits 
weitestgehend fertiggestellt. Veloroute 2 (City – 
Eimsbüttel – Eidelstedt) befindet sich in Planung. 

Zudem  wurden im Rahmen des bezirklichen 
Fahrradforums vier strategisch bedeutsame 
Bezirksrouten herausgearbeitet:

Route A - „Nordtangente“ 
Eidelstedt – Stellingen – Lokstedt 

Route B - „Zentrumsroute“
Kerngebiet – Universität – Rotherbaum – Alster 

Route C - „Östliche Radiale“
Lokstedt – Hoheluft – Universität (– Innenstadt) 

Route D - „Stadtteilverbindungsroute“
(Ottensen –) Kerngebiet – Universität – Harveste-
hude (–  Winterhude) 

Auf der Grundlage der Empfehlungen des bezirk-
lichen Fahrradforums hat die Bezirksversammlung 

Neue Fahrradanlehnbügel in der Eimsbütteler Chaussee

Bezirksrouten A - D

Velorouten


